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Vorwort


Lyrik, Prosa und Schnipsel




	eine ziemlich bunte Mischung aus Gedichten und kurzen Niederschriften in Prosa, drei Songtexten (gekennzeichnet mit „[image: ]“) und zwei Bildern.





Lyrik, Prosa und Schnipsel




	Versuche, in Worte zu fassen, was mich bewegt. Inspiriert durch persönliche Erlebnisse, Emotionen und Gedanken.





Lyrik, Prosa und Schnipsel




	ohne Anspruch auf Perfektion. In der Zeit von Social Media können wir filtern, was die Menschen von unserem Leben sehen sollen. Oft zeigen wir nur den Glanz und den Glitzer. Ich finde es wichtig, dass wir nicht nur das Schöne, sondern auch das Schwierige in unserem Leben miteinander teilen. Nicht um uns zu beklagen oder andere damit hinunterzuziehen, sondern um zu sagen: „Hey, ich bin nicht perfekt. So geht es mir. Wie geht es dir (damit)?“ Das wirkt befreiend. Denn so können wir einen authentischen Dialog ermöglichen und andere an unserem Leben teilhaben lassen. Ich finde, sowohl Blütezeiten als auch Wüstenzeiten können eine Bereicherung sein und Geschenke des Lebens an uns mit sich bringen.





Lyrik, Prosa und Schnipsel




	freigesetzt. Mögen sie dir heute Segen geben!







Leben und Erleben




„Ich bin davon überzeugt,


dass meine Fähigkeit,


tief zu empfinden, [...]


meine Fahrkarte ins Wunderland ist.“


Aus: „Unorthodox“ von DEBORAH FELDMAN








Sommerphänomene


Sonnenstrahlen


streicheln warm mein Gesicht


liebkosen meine Seele


durch ihr belebendes Licht


Wind


zerzaust übermütig mein Haar


beflügelt meinen Geist


ist real, doch nicht fassbar


Tropfen


tanzen fröhlich über meine Haut


wie ein erfrischender Schauer


der mein Herz wieder auftaut




13. Juli 2018







Nachts an der Limmat


Ich sitze auf einem Stein nahe am Fluss,


fast schon im Flussbett.


Es ist bereits dunkel und die den Fluss umsäumenden Bäume umgeben mich wie riesige, von Zwielicht umhüllte Fabelwesen. Mit den schillernden Lichtern in der Ferne entsteht eine mystische, beinah magische Stimmung. Wenn im Dickicht kurz das schimmernde Fell eines majestätischen, weissen Einhorns zu sehen gewesen wäre, um im nächsten Augenblick wieder in der Dunkelheit zu verschwinden – es hätte mich nicht gewundert.


Die Grillen zirpen im Hintergrund, vom anderen Flussufer her hört man Menschen lachen. Die freundschaftliche, seelenwärmende Präsenz des neben mir Verweilenden vermittelt mir ein wohliges Gefühl von Ruhe, Geborgenheit und Sicherheit. Ich höre dem Wasser zu, das wie mit tausend summenden Stimmen seine klingenden Geschichten erzählt. Es sprudelt, gluckert, rauscht, strömt und braust in allen möglichen Tönen und Tonlagen um mich herum. Hohes, quirliges Plätschern mutet fast wie fröhliches Kichern an, während gleichmässiges, dennoch lebendiges Rauschen für eine klangliche Beständigkeit sorgt, die immer wieder von gelegentlichem, tieferem Gluckern durchbrochen wird.
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